Tagebuch

Den Achte Juli

Neunzehnhundertneunundneunzig

JA, so  da ich eine Prüfung  gehabt habe, der ich nicht nur meine Ansichten und Meinungen  hineingefügt.  Ach so, wenn ich den ganzen  Tage hier mit diesem Dinge umgehen lernen, werde ich nicht warum ich hierhergekommen bin angehen.  

Ich bin heran, um vier Briefe schreiben müssen. 

Auch, weil ich vor einem Internetanschluß hingesetzt habe, werde ich Bilder aus dem kommenden Star Wars Filme heraufladen.  

Ach! Ich liess gestern meine Diskette in den Laufwerk!  Die, wenn meine Erringerungen mcih noch nicht fehlgschlagen sind, meine Dokumenten der  vorhergegangenen Tage behählte.  

Ich komme gleich.  Ich will den Schirm für einige anderen Programme ansehen.  

Da ich wie man mit diesem Schlüsselugnsprogramm umgehen muss, werde ich einen Versuch auf Speichern eines Word-dokuments vollbringen.  

Ü.  

Mein Computer kommt bald!  Wie werde ich ein neues Betriebsprpgramm auf ihn heraufladen können?  

In dem Regen heutzumachmittags, gefiel mir wie nie vorher.  

Obwohl ich gut tue, ich weiss dass ich ja, in den kommenden Monaten hundertfache noch meiner zur Zeit geleiseteten Erungenschaften überschreiten.  

Ich muss jemand für die neue Elektrogehirne danken.  Was leider true, und sehr traurig ist, die mehrwiegende Personen, die die neue Tutorialprogrammen, Medienzugänglichkeit, u.s.w, entweder scheuen sich diesen weg, oder merken sogar nicht, dass alles sie tun müssen, um hier, an und vor diesen arbeiten dürfen,  ist ein der Arbeiter fragen, wie man  die bedient.  

Ich hatte ja letze nach einige ausgezeichnete Ideen gehabt, die ich, obwohl ich seit Stunden mich ´ein´geschlaffen hatte, auf dessem Speichern, und Nichtzuvegessen oder Übersehen, meinen Körper aus dem Bett, wie mit Peitschenhiebe getreiben, gen den Computer.  

Wie die Ideen mir, jeebensodenn dem anderen weiteren Denker  einfallen,  sit eine Sache, die an einem Wunder grenzt.  

